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Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Katrin Vogel (CDU) 
 
vom 06. Februar 2012 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. Februar 2012) und  Antwort 

Sperrung der Fußgängerbrücke in Altglienicke 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
Kleine Anfrage wie folgt: 

 
Frage 1.: Aus welchen Gründen wurde die noch nicht 

einmal 13 Jahre alte Fußgängerbrücke (Coloniastraße-
Lehmusstraße) in Altglienicke am 24. Juni 2011 gesperrt? 

 
Antwort zu 1.: Im Rahmen der regulären Bauwerks-

prüfung wurden an drei Vertikalstreben aufgerissene 
Schweißnähte an der Tragkonstruktion der Fußgänger-
brücke Altglienicke festgestellt. Bei einer anschließenden 
ersten Beprobung zeigte sich, dass eine größere Anzahl 
der Vertikalstreben der Brückenkonstruktion schadhafte 
Schweißnähte aufweisen. 

 
 
Frage 2.: Auf welche Ursachen sind die massiven 

Schäden an dieser Brücke zurückzuführen? 
 
Antwort zu 2.: Die Schäden sind nach ersten Unter-

suchungsergebnissen mit einer mangelhaften Ausführung 
der Schweißnähte zu erklären, die anscheinend nicht nach 
den Regeln der Schweißtechnik erfolgte.  

 
 

Frage 3.: Welchen Zeitplan gibt es für die Sanierung 
dieser Brücke und welche Kosten werden für die Instand-
setzung veranschlagt? 

 
Frage 4.: Wann ist mit einer Wiedereröffnung der 

Brücke für den Fußgänger- und Fahrradverkehr zu 
rechnen? 

 
Antwort zu 3. und 4.: Die Untersuchungen zur Er-

mittlung des Gesamtumfangs der schadhaften Schweiß-
nähte sind noch nicht abgeschlossen. Erst im Anschluss 
kann ein Instandsetzungskonzept entwickelt und Kosten 
ermittelt werden. Ein Termin zur Wiedereröffnung kann 
deshalb noch nicht genannt werden. 
 
 
Berlin, den 06. März 2012 
 
 

In Vertretung 
 
 

Christian Gaebler 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt  
 

 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 14. Mrz. 2012) 


